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Der 1. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 6. November 2007 beschlos-

sen: 

1. Auf die Revision der Angeklagten wird das Urteil des Land-

gerichts München II vom 5. März 2007 im Schuldspruch da-

hingehend abgeändert, dass die Angeklagte des unerlaubten 

Inverkehrbringens bedenklicher und in ihrer Qualität nicht 

unerheblich geminderter Arzneimittel in 67 Fällen schuldig 

ist. 

2. Die weitergehende Revision der Angeklagten gegen das 

vorbezeichnete Urteil wird verworfen. 

3. Die Beschwerdeführerin hat die Kosten ihres Rechtsmittels 

zu tragen. 

 

 

Gründe: 

Das Landgericht hat die Angeklagte wegen unerlaubten Inverkehrbrin-

gens bedenklicher und in ihrer Qualität nicht unerheblich geminderter Arzneimit-

tel in 67 Fällen, davon in 60 Fällen mit unerlaubter Ausfuhr von Arzneimitteln 

zur Gesamtfreiheitsstrafe von sechs Jahren verurteilt. Die auf Verfahrensrügen 

und die Sachbeschwerde gestützte Revision der Angeklagten führt zu der aus 

dem Beschlusstenor ersichtlichen Änderung des Schuldspruchs (§ 349 Abs. 4 

StPO); im Übrigen ist sie unbegründet im Sinne von § 349 Abs. 2 StPO. 
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1. Der Generalbundesanwalt hat in seiner Antragsschrift vom 25. Juli 

2007 ausgeführt, 

2 

– zu den anwendbaren Strafvorschriften: 

"Die Fälle 1 - 18 der Urteilsgründe (UA S. 8) sind hinsichtlich des 
Inverkehrbringens in ihrer Qualität nicht unerheblich geminderter 
Arzneimittel noch nach der Strafvorschrift des § 96 Nr. 2 AMG (aF) 
zu beurteilen (§ 2 Abs. 1 StGB). Diese Norm wird zwar vom Land-
gericht nicht zitiert; jedoch ist hiermit kein Fehler verbunden, der 
eine Schuldspruchberichtigung erfordert. 

Das Inverkehrbringen in ihrer Qualität nicht unerheblich geminder-
ter Arzneimittel war bis einschließlich 5. August 2004 gemäß § 96 
Nr. 2 AMG unter Strafe gestellt. Diese Norm wurde mit Wirkung 
vom 6. August 2004 durch das Zwölfte Gesetz zur Änderung des 
Arzneimittelgesetzes vom 30. Juli 2004 (BGBl I 2031) aufgehoben; 
gleichzeitig hat der Gesetzgeber einen inhaltlich identischen Straf-
tatbestand als neue Nr. 3a in § 95 Abs. 1 AMG eingefügt. Mithin 
ist der Schuldspruch (insoweit) nicht zu beanstanden. ... 

Zwar sieht der Strafrahmen des § 96 Nr. 2 AMG (aF) nur Frei-
heitsstrafe bis zu einem Jahr vor, während § 95 Abs. 1 Nr. 3a 
AMG die Verhängung einer solchen von bis zu drei Jahren zu-
lässt. Zudem enthält § 95 Abs. 3 AMG eine Regelung für beson-
ders schwere Fälle, deren Voraussetzungen die Strafkammer zu-
treffend als erfüllt ansieht (UA S. 36 f.). Jedoch bestimmt sich der 
Strafrahmen für die Fälle 1 - 18 auch weiterhin nach § 95 AMG, 
weil die Angeklagte tateinheitlich zu § 96 Nr. 2 AMG (aF) den 
Straftatbestand des § 95 Abs. 1 Nr. 1 mit Abs. 3 AMG verwirklicht 
hat (§ 52 Abs. 2 Satz 1 StGB). Im Übrigen hat die Kammer mit ei-
nem Jahr und drei Monaten (alle Fälle außer Fall 13) und zwei 
Jahren (Fall 13) auf Einzelfreiheitsstrafen am unteren Rand des 
eröffneten Strafrahmens von einem Jahr bis zu zehn Jahren (§ 95 
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Abs. 3 AMG) erkannt. Nach all dem wird der Senat ausschließen 
können, dass das Landgericht bei Anwendung des § 96 Nr. 2 
AMG (aF) statt des § 95 Abs.1 Nr. 3a AMG niedrigere Einzelstra-
fen verhängt hätte (§ 337 Abs. 1 StPO)", 

– zur Änderung des Schuldspruchs: 

"Der Schuldspruch ist jedoch insoweit fehlerhaft und zu korrigie-
ren, als die Strafkammer bei den 60 Fällen der Ausfuhr des 
Streckmittels (UA S. 8 f.) tateinheitlich eine 'unerlaubte Ausfuhr 
von Arzneimitteln' gemäß § 95 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3a AMG ver-
wirklicht sieht. 

Der Verweis auf § 73a AMG in diesen beiden Straftatbeständen 
vermag keine über das Inverkehrbringen hinausgehende Strafbar-
keit für die Ausfuhr von Arzneimitteln zu begründen. … Inhaltlich 
relativiert die Regelung die ansonsten absoluten Verbote des In-
verkehrbringens nach §§ 5, 8 Abs. 1 AMG insofern, als eine Aus-
fuhr derart bemakelter Arzneimittel zulässig ist, wenn die zustän-
dige Behörde des Bestimmungslandes die Einfuhr genehmigt. 
Dies war vorliegend nicht der Fall (UA S. 10). Die Angeklagte hat 
mithin durch den Transport des Paracetamol-Koffein-Gemisches 
zu Abnehmern in anderen europäischen Staaten gegen die Ver-
kehrsverbote aus §§ 5, 8 Abs. 1 Nr. 1, § 73a Abs. 1 AMG versto-
ßen, aber keine über das Inverkehrbringen hinausgehendes Un-
recht verwirklicht. Eine spezielle Ausfuhrstrafbarkeit wie etwa in 
§ 29 Abs. 1 Nr. 1 BtMG kennt das Arzneimittelrecht nicht. 

§ 265 Abs. 1 StPO steht der Schuldspruchberichtigung nicht ent-
gegen, weil sie zu Gunsten der Angeklagten wirkt und diese sich 
nicht anders als geschehen hätte verteidigen können. … 

Der Wegfall der tateinheitlich verwirklichten 'unerlaubten Ausfuhr 
von Arzneimitteln' nach § 95 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3a AMG lässt 
die für die Exportfälle verhängten Einzelstrafen unberührt. Der Se-
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nat wird auch hier ausschließen können, dass das Landgericht bei 
zutreffender rechtlicher Würdigung milder ausgeurteilt hätte. Ins-
besondere hat die Strafkammer bei der Einzelstrafenbildung nur 
nach Liefermengen und nicht auch nach dem Kriterium des grenz-
überschreitenden Transports differenziert (UA S. 37 f.). Ferner hat 
die Kammer die Einzelstrafen jeweils am unteren Rand des nach 
§ 95 Abs. 3 Satz 1 AMG eröffneten Strafrahmens gefunden." 

Der Senat macht sich diese Ausführungen zu Eigen. 3 

4 2. Im Übrigen hat die Nachprüfung des Urteils auf Grund der Revisions-

rechtfertigung aus den in der Antragsschrift des Generalbundesanwalts darge-

legten Gründen keinen Rechtsfehler zum Nachteil der Angeklagten ergeben. 

Näherer Erörterung bedarf nur folgendes: 

5 Die Revision meint, das als Streckmittel für Heroin bestimmte Gemisch 

aus Paracetamol, Koffein und einer geringen Menge Farbstoff, dessen Trans-

port die Angeklagte organisierte und durchführte, sei kein Arzneimittel im Sinne 

von § 2 AMG. Es handele sich vielmehr nur um "ein Zwischenprodukt als ersten 

Schritt zur Herstellung eines Arzneimittels". Denn das Gemisch sei nicht dazu 

bestimmt gewesen, unmittelbar dem Körper zugeführt zu werden; es habe erst 

von den Rauschgifthändlern, an die es geliefert worden sei, mit Heroin ver-

mengt werden müssen, um dann an Rauschgiftkonsumenten veräußert und von 

diesen konsumiert zu werden. Diese Rechtsauffassung ist unzutreffend. 

Für den in § 2 Abs. 1 AMG definierten Arzneimittelbegriff ist allein maß-

gebend, ob ein Stoff oder eine Zubereitung aus Stoffen zu einem der dort näher 

umschriebenen Zwecke - regelmäßig objektiv, ausnahmsweise subjektiv - be-

stimmt ist (vgl. BGHSt 43, 336, 338 f. m.w.N.; ferner BVerfG [Kammer] NJW 

2006, 2684, 2685). Dabei macht das Arzneimittelrecht die Arzneimitteleigen-

schaft eines Stoffes oder einer Zubereitung nicht vom Erreichen einer bestimm-

6 
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ten Produktionsstufe abhängig. Im Hinblick auf Produktionsstufen ist die Grenze 

zum Arzneimittel vielmehr dann überschritten, wenn die Bestimmung eines An-

wendungszwecks im Sinne des § 2 Abs. 1 AMG möglich ist und erkennbar vor-

liegt (Kloesel/Cyran, Arzneimittelrecht 3. Aufl. 105. Lfg. § 2 AMG Rdn. 27). Im 

Fall einer solchen Zweckbestimmung stellen somit auch Zwischenprodukte Arz-

neimittel dar (vgl. BGHSt aaO 344 f.). Dass sich ein solches Produkt noch nicht 

in dem - endgültigen - Zustand befindet, in dem es im oder am menschlichen 

Körper angewendet wird, steht dem nicht entgegen (BVerwGE 70, 284, 286). 

Nach § 2 Abs. 1 Nr. 5 AMG sind Stoffe und Zubereitungen - unter ande-

rem - dann Arzneimittel, wenn sie dazu bestimmt sind, durch Anwendung im 

menschlichen Körper die Beschaffenheit, den Zustand oder die Funktionen des 

Körpers oder seelische Zustände zu beeinflussen. Im Urteil ist die pharmakolo-

gische Wirkung des Gemisches, sein Anwendungszweck nach der Verkehrsauf-

fassung und mithin die Arzneimitteleigenschaft im Einzelnen dargetan: Die  

analgetische (schmerzlindernde) Wirkung von Paracetamol wird durch die Zu-

gabe von stimulierend (anregend) wirkendem Koffein verstärkt. Diese Stoff-

kombination findet sich auch in diversen Fertigarzneimitteln, allerdings nicht in 

dem hier vorliegenden Mischungsverhältnis von eins zu eins. Die Zubereitung 

ist - in diesem Mischungsverhältnis - geeignet, die Wirkung von Heroin zu über-

lagern und zu verstärken und gleichzeitig unerwünschten Nebenwirkungen ent-

gegenzuwirken; hierdurch wird eine bessere Qualität des Endprodukts vorge- 
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täuscht. Nur diese pharmakologische Wirkung rechtfertigte, auch aus Sicht der 

Angeklagten und ihrer Mittäter, den Herstellungsaufwand. Zur bloßen Volumen-

erhöhung wären "einfachere Lösungen" möglich gewesen. 

Nack                                                    Wahl                                          Boetticher 

                        Kolz                                         Frau RiinBGH Elf ist  
                                                                        urlaubsbedingt ortsabwesend  
                                                                        und deshalb an der Unterschrift 
                                                                        verhindert.  
                                                                                         Nack 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


